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Grusswort des Präsidenten 

Mit dem Jahr 2015 geht das erste ganze Betriebsjahr der Regionalen Gewerbezone Val Schons zu 
Ende. Mit der Gründung der öffentlich-rechtlichen Anstalt konnte im letzten Jahr der Grundstein für 
die nachhaltige Entwicklung des Gewerbes in der Val Schons gelegt werden. Dabei steht die 
Entwicklung der drei Gewerbezonenstandorte Runcs, Zups und Nislas mit ihren unterschiedlichen 
Positionierungen noch am Anfang.  

Während der Standort Zups von der Gemeinde Andeer übernommen werden konnte und per 1. Januar 
2016 von der Regionalen Gewerbezone Val Schons betrieben und im Herbst 2016 um die zweite 
Ausbauetappe erweitert werden kann, ist die Ausgangslage in Runcs und Nislas noch weit offener. Am 
Standort Runcs konnten wichtige Fortschritte in der Umsetzung erzielt werden, wie etwa der Erwerb 
einer wichtigen Teilfläche. Die Vertragsaushandlung mit der ortsansässigen Kies- und Betonwerk 
Andeer AG wird aufgrund der komplexen Ausgangslage mit Kiesabbau und Wiederauffüllung noch 
zusätzlich Zeit in Anspruch nehmen. Die erste Gewerbezonenfläche von rund 2'700 m2 wird in Runcs 
voraussichtlich erst ab dem Jahr 2018 zur Verfügung stehen. Mit ersten Interviews und Akteuren-
Workshops konnte die Positionierung für den Standort Nislas weiter ausgearbeitet werden. Zudem 
wurde der Standort durch einen Kaufrechtsvertrag mit der Standortgemeinde Zillis-Reischen auf zehn 
Jahre an die Regionale Gewerbezone Val Schons gebunden. 

Parallel zur Entwicklung und zum Management der Gewerbezone läuft ein über vier Jahre dauerndes 
Modellvorhaben des Bundesamts für Raumentwicklung, welches unter dem Titel «Natürliche 
Ressourcen als Entwicklungsmotor der Val Schons» dem Gewerbe in der Val Schons einen 
zusätzlichen Innovationsschub bringen soll. 

Trotz teils aufwändiger Verfahren konnten der Ausschuss und die Geschäftsstelle im 2015 wichtige 
richtungsweisende Schritte erzielen und die öffentlich-rechtliche Anstalt weiter voranbringen. Die 
Regionale Gewerbezone Val Schons befindet sich mitten im Prozess, welcher die nachhaltige 
Entwicklung des Schamser Gewerbes zum Ziel hat und bestehende Arbeitsplätze sichern und neue 
schaffen soll. 

Ich möchte mich bei allen beteiligten Gemeinden und Partnern für das entgegengebrachte Vertrauen 
bedanken und freue mich auf die weitere Zusammenarbeit. 

 

Hans-Andrea Fontana, Präsident Gewerbezone Val Schons 
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Organisation 

Das Schams verfügt über keine grösseren ungenutzten Gewerbezonen, mit denen neue Unternehmen 
zur Ansiedlung motiviert werden oder auf denen die bestehenden Betriebe der Region expandieren 
können. Um dennoch die Voraussetzungen für die langfristige Entwicklung einer nachhaltig 
produzierenden regionalen Wirtschaft zu schaffen, haben die Gemeindeversammlungen der 
Gemeinden Andeer, Casti-Wergenstein, Donat, Ferrera, Lohn, Mathon und Zillis-Reischen im Jahr 2014 
grünes Licht zum Aufbau der Regionalen Gewerbezone Val Schons (RGVS) gegeben. Diese durch die 
Gemeinden getragene öffentlich-rechtliche Anstalt soll dazu beitragen, die bestehenden Arbeitsplätze 
zu sichern und neue zu schaffen.  

Die drei Standorte in den Gemeinden Andeer und Zillis-Reischen sind durch die Autobahn A13 gut 
erschlossen und befinden sich im Talboden des Schams. Aufgrund der unterschiedlichen Qualitäten 
wie Grösse, Lage und Nähe zur Siedlung wurden die drei Standorte Runcs, Zups und Nislas 
ausgewählt und die jeweils idealen Nutzungsprofile definiert. 

 

Öffentlich-rechtliche Anstalt 
Mit der konstituierenden Sitzung der Verwaltungskommission vom 18. August 2014 wurde die 
öffentlich-rechtliche Anstalt mit Sitz in Andeer gegründet sowie der Ausschuss und die 
Geschäftsführung definiert. Als Präsident wurde Hans-Andrea Fontana, als Vizepräsidentin Regula 
Götte und als Mitglied des Ausschusses Beni Michael gewählt. Die Geschäftsführung wurde der 
Geschäftsstelle des Naturpark Beverin unter der Leitung von Remo Kellenberger übertragen. 

 

Organigramm und Aufgaben 

 

 

Gesetz erlassen, ändern; Statuten genehmigen, 
wichtige Änderungen der Statuten genehmigen; 
Anstalt auflösen 

Genehmigung Jahresrechnung, Jahresbericht, 
Budget; Zustimmung Erweiterung; 
Genehmigung Entschädigung VK; Beschluss 
Ausschüttung nicht benötigter Mittel; weniger 
wichtige Änderungen der Statuten genehmigen 

Strategische Leitung der Gewerbezone 

Vorbereitung der Geschäfte zuhanden der VK, 
Leitung operatives Alltagsgeschäft 
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Verwaltungskommission 
Die Verwaltungskommission hat die strategische Leitung der Regionalen Gewerbezone Val Schons 
inne. Die Besetzung der Verwaltungskommission richtet sich nach den Statuten, wobei die Anzahl 
Vertreter pro Gemeinde gemäss deren Einwohnerzahlen bestimmt wird. Per 31. Dezember 2015 sind 
es folgende Vertreterinnen und Vertreter: 

Gemeinde Name Vorname Wohnort 

Andeer Fontana Hans-Andrea Clugin 
Andeer Fravi Gondini Andeer 
Andeer Ganzoni Peider Andeer 
Andeer Hagmayer Jürg Andeer 
Andeer Jenny Hansjürg Andeer 
Casti-Wergenstein Michael Beni Casti 
Donat Michael Gian Donat 
Ferrera Buchli Urs Andeer 
Lohn Lötscher Julius Lohn 
Mathon Heggendorn Andreas Mathon 
Zillis-Reischen Götte Regula Zillis 
Zillis-Reischen Häusermann Thomas Zillis 

 

Ausschuss 
Dem Ausschuss obliegt das operative Alltagsgeschäft. Er bereitet die Geschäfte zuhanden der 
Verwaltungskommission vor. Per 31. Dezember 2015 bilden folgende Personen den Ausschuss: 

Funktion Name Vorname Wohnort 

Präsident Fontana Hans-Andrea Clugin 
Vizepräsidentin Götte Regula Zillis 
Mitglied Michael Beni Casti 

 

Geschäftsstelle 
Mit der Geschäftsführung der Regionalen Gewerbezone Val Schons ist die Geschäftsstelle des 
Naturpark Beverin in Wergenstein betraut.  

Funktion Name Vorname Wohnort 

Geschäftsführer Kellenberger Remo Chur 
Stv. Geschäftsführerin Nicca Erica Masein 
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Arbeiten 2015 

Das Jahr 2015 war das erste ganze Geschäftsjahr der Regionalen Gewerbezone Val Schons nach der 
Gründung der öffentlich-rechtlichen Anstalt im Herbst 2014. Die Haupttätigkeit in diesem Jahr bildete 
der weitere Aufbau der Gewerbezone mit der Weiterentwicklung der drei Standorte. Der Ausschuss 
hat sich dafür zu elf Ausschusssitzungen und vier Sitzungen mit der Kies- und Betonwerk Andeer AG 
getroffen sowie eine Begehung am Standort Runcs durchgeführt. Die Verwaltungskommission wurde 
zu zwei Sitzungen eingeladen. 

 

Nislas 
Nislas ist der am wenigsten konkret entwickelte Standort. Zwar steht die Positionierung mit Fokus auf 
Tourismus und Dienstleistungen, jedoch ist die Nutzungsform noch völlig offen. Die Weiterentwicklung 
des Standorts wurde an das Modellvorhaben «Natürliche Ressourcen als Entwicklungsmotor der Val 
Schons» abgetreten mit dem Ziel, ein tragbares Nutzungskonzept für den Standort Nislas 
auszuarbeiten. Die Projektleitung liegt bei Martin Fritsch (Firma emac) und seinem Team. Der 
Ausschuss der Gewerbezone ist in der Steuer- sowie in der Begleitgruppe des Modellvorhabens 
integriert. Im Rahmen des Modellvorhabens hat ein Akteuren-Workshop zur zukünftigen Entwicklung 
von Nislas stattgefunden. 

Die Regionale Gewerbezone Val Schons hat mit der Standortgemeinde Zillis-Reischen einen 
Kaufrechtsvertrag von zehn Jahren über die projektierte Gewerbezonenfläche auf der Parzelle Nr. 802 
abgeschlossen und das Gewerbeland für sich gesichert. Mit dem eigentlichen Landkauf kann somit 
noch zugewartet werden. 

 

Zups 
Der Standort Zups ist insbesondere unter KMUs der Region beliebt. Der Ausschuss konnte mit 
verschiedenen Interessenten Verhandlungen für die Vergabe von Gewerbeland aufnehmen. Damit der 
Standort erweitert werden kann, wurde eine Kostenschätzung für die zweite Etappe (Erweiterung 
Richtung Norden) bei Jenny Planing eingeholt. Die Umsetzung der Erweiterung ist gemäss Terminplan 
auf den Herbst 2016 geplant. Damit stehen in der Regionalen Gewerbezone Val Schons am Standort 
Zups rund 3'600 m2 zusätzliches Gewerbeland zur Verfügung. 

Die Regionale Gewerbezone Val Schons konnte im Laufe des Jahres die Bedingungen für den 
Landkauf mit der Eigentümerin, der Gemeinde Andeer, klären und einen Kaufvertrag aushandeln. Der 
gesamte Standort Zups inkl. Erweiterung (Parzellen Nr. 2215 und 2113) konnte per 10. Dezember 
2015 gekauft und auf die Regionale Gewerbezone Val Schons überschrieben werden. 

 

Runcs 
Die Arbeiten des Ausschusses und der Geschäftsstelle waren im 2015 geprägt durch die 
Lösungsfindung für den Landkauf und die geplante Umsetzung der Gewerbezone am Standort Runcs. 
In Folge vieler Landeigentümer, verschiedener gültiger Dienstbarkeiten und Unsicherheiten betreffend 
der Baugrundstabilität gestaltet sich die Ausgangslage äusserst komplex. Es fanden vier Sitzungen mit 
der Kies- und Betonwerk Andeer AG und weiteren Akteuren statt, in welchen die von der Gemeinde 
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Andeer in den vorherigen Jahren vorverhandelte Vereinbarung durch die Regionale Gewerbezone Val 
Schons übernommen und weiterverhandelt wurde.  

Als Knackpunkt stellte sich in den Verhandlungen die zu erwartende Baugrundstabilität heraus. Da die 
Regionale Gewerbezone Val Schons bei späterer Überbauung zwingend auf eine ausreichende 
Bodenstabilität angewiesen ist, musste ein geologisches Gutachten bzw. eine geologische 
Überwachung und Planung der anstehenden Auffüllarbeiten erstellt werden. Darin werden vom 
Geologen das Vorgehen sowie die Materialansprüche für einen verdichteten Materialeinbau 
beschrieben. Es gilt zu beachten, dass ab 4 m unterhalb Terrain bis oberkant Terrain kein 
Waschschlamm mehr eingebaut wird sowie das zu verwendende kiesige Auffüllmaterial in Schichten 
von 50 cm eingebracht und mit einer Walze verdichtet wird. Um die Eigensetzungen des 
Schüttkörpers zu beschleunigen und künftige Setzungen durch die geplanten Bauten weitgehend 
vorwegzunehmen, ist zusätzlich eine mindestens 3 m mächtige Überschüttung (über künftiges 
Terrain) anzulegen. Die Erfolgskontrolle, ob eine Konsolidation erfolgt ist, wird anschliessend mittels 
einem periodischen Messverfahren geprüft. Zumal mit der Kies- und Betonwerk Andeer AG bislang 
keine solchen Auflagen vereinbart wurden, würde das verlangte, aufwändige Einbauverfahren bei der 
Kies- und Betonwerk Andeer AG Mehrkosten in der Höhe von rund CHF 200‘000.- generieren, welche 
von der Regionalen Gewerbezone Val Schons als Auftraggeber getragen werden müssen.  

Der Ausschuss hat sich entsprechend nach einer kostengünstigeren Variante umgeschaut. Als 
mögliche Alternative wurde die Ausschreibung des Kiesabbaus und der Wiederauffüllung in Erwägung 
gezogen. Damit ergäbe sich im Gegenzug jedoch die Problematik, dass nicht der gesamte als 
Gewerbezone eingezonte Standort Runcs genutzt werden könnte. Wegfallen würden 2’700m2 
Gewerbeland, welche sich im Grundeigentum der Kies- und Betonwerk Andeer AG befinden. Zudem 
würde aufgrund gültiger Verträge der Kies- und Betonwerk Andeer AG mit den Grundeigentümern die 
verlangte Baugrundstabilität im südlichen Teil der Gewerbezone nicht gemäss den oben erwähnten 
Vorgaben gewährleistet. Die beiden Varianten wurden in einer Nutzwertanalyse abgebildet und an der 
ersten ausserordentlichen Sitzung am Donnerstag, 3. Dezember 2015 der Verwaltungskommission 
vorgelegt. Diese hat den Sachverhalt diskutiert und sich für die weitere Zusammenarbeit mit der Kies- 
und Betonwerk Andeer AG ausgesprochen. Der Ausschuss wurde mit der Weiterführung der 
Verhandlungen mit der Kies- und Betonwerk Andeer AG beauftragt.  

Parallel zu den Verhandlungen konnte per 31. Juli 2015 eine erste Teilfläche (Parzelle Nr. 779) der 
Zone Runcs mit der Grösse von 6'453 m2 erworben werden. Aufgrund der unsicheren Ausgangslage 
betreffend Zustandekommen der Vereinbarung mit der Kies- und Betonwerk Andeer AG wurde der 
südlich angrenzende Teil noch nicht gekauft, von den Grundeigentümern wurde der Verkauf an die 
Regionale Gewerbezone Val Schons aber bereits zugesichert.  

 

NRP-Projekt 
Für die Erschliessung der Standorte Runcs und Zups wurde ein Gesuch für einen NRP-Beitrag 
ausgearbeitet und von der regioViamala geprüft. Aufgrund der unsicheren Terminplanung am 
Standort Zups wurde mit der definitiven Eingabe beim Amt für Wirtschaft und Tourismus (AWT) noch 
zugewartet. 

 

Kommunikation 
Unter www.gewerbezone-val-schons.ch sind seit Sommer 2015 die wichtigen Informationen zur 
Gewerbezone abrufbar. Die Seite wurde in die Website des Naturparks integriert, dies war die derzeit 
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einfachste und kostengünstigste Lösung. Neben der Website ist ein Kurzdossier für Interessenten 
entstanden. Für den Standort Zups sind erste Entwürfe für eine Infotafel entlang der Hauptstrasse 
ausgearbeitet worden. Aufgrund des hängigen Baugesuchs von Mani Holzbau wurde die Realisation 
dieser Tafel allerdings zurückgestellt, um die architektonischen Gegebenheiten des Neubaus bei der 
Umsetzung berücksichtigen zu können. 

 

Finanzen 

Jahresrechnung 2015 
Die Laufende Rechnung schliesst mit einem kleinen Ertragsüberschuss von CHF 3’453.05 ab. Im 
Bereich Verwaltung lag der Aufwand aufgrund zusätzlicher Honorare von Geologen und Planern rund 
CHF 4'500.– über dem Budget. Ansonsten lagen die Aufwände insgesamt aber nur bei rund der Hälfte 
der budgetierten Höhe. Dies infolge geringerer Kosten im Bereich Kommunikation sowie aufgrund 
nicht anfallender Zinsen für das Darlehen der Gemeinde Andeer. Der Ausschuss der Regionalen 
Gewerbezone Val Schons und die Gemeinde Andeer haben sich dazu entschieden, die Kosten des per 
31. Juli 2015 (Runcs) und 10. Dezember 2015 (Zups) erfolgten Landerwerbs in der Höhe von 
CHF 714’278.– erst auf den 1. Januar 2016 der Regionalen Gewerbezone Val Schons als Darlehen zu 
verrechnen. Die Baurechtszinsen bis zum 31. Dezember 2015 wurden im Gegenzug durch die 
Gemeinde Andeer eingezogen. Damit entfallen auf der Ertragsseite die Baurechtszinsen sowie infolge 
der verzögerten Umsetzung in Runcs die Erträge aus dem Kiesabbau. 

Zumal ein Kredit bei einer Bank aufgrund des statuarischen Haftungsausschlusses der 
Trägergemeinden für die Regionale Gewerbezone Val Schons nicht attraktiv wäre, wurde mit der 
Gemeinde Andeer ein Darlehensvertrag aufgegleist. Dieser Darlehensvertrag von maximal 
CHF 1‘000‘000.– läuft mit Beginn am 1. Januar 2016 über 5 Jahre. 



 

  7 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

  8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

  9 

Bericht und Antrag der Kontrollstelle 2015 
 


